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Vermerk
TOP 3 der agw-Mitgliederversammlung in Bergheim: „Beratung und Beschlussfassung über Inhalt und Umfang einer zukünftigen Beteiligung der agw an Messen und deren Finanzierung“
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

· Die agw nimmt an der „Wasser Berlin“ im Mai 2011 teil.

· Der Messestand soll bescheidener und kleiner werden, es soll für eine Größe von rund 100m² geplant werden.
· Die Messekosten werden mit rund 12.500,- € Umlagekosten je Verband angegeben. Alle Verbände werden sich in gleicher Höhe beteiligen.
· Die erste Rate in Höhe von 50% de Gesamtbeitrages eines jeden Verbandes wird bereits Mitte des Jahres 2010 in Form einer Umlage anfallen.
· Zielsetzung des Messeauftritts in Berlin ist die Lobbyarbeit:
- Wasserwirtschaftsverbände als Non-Profit-Unternehmen
- Mitglieder der agw mit hoher Kompetenz
- Effiziente Wasserwirtschaft durch ganzheitliche Betrachtung
· Verbände können ihren Personalaufwand für die Standbesetzung erheblich reduzieren, da die Verbände sich nicht einzeln darstellen. Standbesetzung resultiert aus dem Personal aller teilnehmenden Verbände (Koordination: agw-Geschäftsführer).


Für die Beteiligung an der IFAT in München im September 2010 gilt folgendes:

· Eine Ausstellungsfläche von 156 qm ist reserviert.

· Der Stand wird obwohl sich nicht alle Verbände beteiligen als  agw-Stand auf der IFAT vertreten sein.

· Der agw-Geschäftsführer übernimmt die Gesamtorganisation, wird aber von den anderen teilnehmenden Verbänden unterstützt.

· Die Teilnahme an der IFAT ist jedem Verband freigestellt.

· Die Teilnahme ist sowohl als Verband, wie auch als Tochter möglich.

· Die Verbände teilen den agw-Geschäftsführer bis Mitte Dezember 2009 mit, ob und in welcher Höhe sie sich am Messestand auf der IFAT beteiligen.
· Über die Kostenbeteiligung der teilnehmenden Verbände und Töchter muss noch abschließend beraten werden.

gez. Dr. Ulrich Oehmichen
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